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Dienstag, den »4. December 162^

Gubernial - Verlautbarungen.
Z, i585 E u r r t n d e Nro. 16120«

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Republicatwn der Vorschrift vom I«hre 1793 wegen Abstellung des Bezugs der'
Landgerichtszungen, und Erneuerung des tz. 21 der Organifatwns-Verordnung
vom 23. Iuny 181^ über die Aufhebung des Bezugs aller aus dem IunstncNons-'
rechte der aufgehobenen Pawimonialgerichtsbarkeit entsprungenen Landgerichts-

unb Burgfriedsgefäll«. ^
( l ) Die Abnahme der sogenannten landgerichts-odier Burgftiedszungen, nähm-

lich die Abnahmö der Zungen von dem. geschlachteten Vieh überhaupt, wo sie
nicht durch ausdrückliche Verträge, oder durch die mit Einfluß der Unterthanen
zw Stande gebrachten Urbare bedungen, und ununterbrochen in Uebung geblieben
rst, wurde bereits mit hoher November 1795
für eine unerlaubte Anmaßung und für einen Mißbrauch erklärt. Da dem un»
geachtet Fälle vorgekommen sind ^ daß sich Dominien dieses Bezuges der Land-
gerichts - oder Burgfriedeszungen pravalimn wollen, so wird solcher um so mehr
hiemit abgestellt, als ein Mißbrauch nirgends rechtskraftig bestehen, und in wner
Zeit zu Rechtskräften erwachsen kann, wobey es jedoch den Dominien vorbehalten
bleibt, falls sie den Bezug der fraglichen Zungen aus ausdrücklichen Vertragen/
oder aus einem andern Nechtsgrunde ansznechm wollen, dieses im ordentlichen
Weae zu thun.

^Hierauf findet auchdn tz^ 21 de, Organisations- Verordnung ftom 2K Iuny'
! 3 i ^ Anwendung, weil v«»mög solchem d»e Landgerichts - und Vurgfricdsobrig-
ke,ten zum Bezüge jener Gefälle, welch« sie vormahls wegen dcs aufgehobenen
kandgenchts- oder Burgfriedes hezogen haben, bey der Wie-derelnsuhrung der
österrnchlschcn' Gesetze nicht b««cht,get worden sind, da chnen d,e «asten Ves
Landgerichtes und Burgfriedes durch die ftanzösische Regierung abgenommen, und
^urch die östevreichlsche nicht wieder aufgelegt wurden. « . « . ^ „ ^

Es wurden daher schow durch d« unterm ,3 . 3 " ^ ,3iH erfiossem Orga.
nisirungs-Verordnung alle diejenigen Abgaben, und mtt solchen auch die bessaw
denen fandg^richts' und Burgfriedsgefälle, welche
barketten bloß a l l e i n ws^en der Iurisdictwn bezogen haben, so che mögen m
dem alten Steuerrectificatoriu« vorkommen oder mcht, ohne Unterschied als
aufgehoben erklärt, weil dwfe Imlsdictlon der Privatherren ntcht mehr bestehet,
folglich auch diese Abgaben ihren Recht<titel
indem für dle Ausübuna der Jurisdiktion den neu emgesthten und deleglvten Göc
?ichts»bngkeiten ohnehm durch sonderheitl'che Orga^tsirungs. Verordnungen d,^
gesetzlichen Taxen und Emolumente zugewiesen sind, weü ferner emsttNge Steuer-
fassionen gegen den Staats an und für sich, un^, ohne anderen Bewei-
sen auch gegen einen Dritten fein Bezugsrecht begründen , weü demnach selbst
r e m i f i n r t e Bezüge, rnnn sie den RechtMtel verloren habm, mcht mehr w



ssiehen,"» weil Mstdem von solchen im alten Kataster vorkommenden Bezügen
nach dem neuen in Illyrien eingeführtenGrundsteuerproviwrium auch keine Dteuer
ferner entrichtet nnrd, — endlich,weil es immer die Sache der Dominten bleibt,

-falls sie derley Bezüge aus irgend einem Vertrage öder «nderem Rechtsgrunde
ansprechen -wollen, diese ihre Ansprüche im ordentlichen Wege darzuthun.

Da jedoch aus den Resultaten der bisherigen Erfahrung hervorgeht., daß an
mehrnn Orten noch immer solche mit den aufgehobenen Landgerichten und Burg-
frieden.verbunden gewesen^ .und mjt'derHermahligen Gerichtsverfassung nicht ver-

>eittbürliche,Haher ungebührliche Bezüge angesprochen werden, so wird sowohl dit
ältere wegen Abstellung des Mißbrauchs der Abnahme der Zungen von dem ge-
schlachteten Vieh erftoffene Hofdirectorial-Verordnung vom 22. November 179Z,
als auch die in der Organisations-Verordnung vom z I . Iuny 18^4 gegründete
Vorschrift wegen Aufhebung des Bezugs aller aus dem Iurisdictions-Rechre der
gegenwärtig ^nicht bestehenden Patrimsnialgerlchtsbarkciten entsprungenen Land-
gerichts- und Burgfriedsgefalle, hiemit in Folge der nnt den hohen Hofkanzley«
decreten vom Zo. Iu ly und 4. November d. I . , Zahl 22099 und 2252!, herabge-
langten Ermächtigung sämmtichen Dommien und Iur,sdicenten der Provinz Krain
und des ViKacher Kre»ses mit dem Beysatze in srrinnerung gebracht, daß:

U R. bey dtn Marktftandgeldern sich nach den Bestimmungen der tz. H. ,Q und 21
U der erwähnten Organisations< Verordnung zu benehmen, folglich in der
l Regel der Ertrag derftlben nach der von den Kreisämtern zu bewirkenden/
D und von bem Gubermum zu genehmigenden Regulirung als ein Einkom«
V m«n der betreffenden Gemeinden zu behandeln, — daß aber
« 2. hiebey als Ausnahme die im angeführten Paragraphe 20 der Organisations-'
U Vorschrift vorkommende Begründung, nähmlich die Anweisung der
l Standplatze/ entscheidend sey, welche auch für ein Dominium oder sonsti-
U gen Grundeigenthümer sprechen kann, und demnach bey der kreisamtlichen
l Regulirung der Ge»einde« Marktstanbgelder gehörig berücksichtiget wer,
l den muß, «^endlich
R .3. daß in so ferne, als die Abnahme^der sogenannten Landgerichts« vder Burgs
U friebszungen aus keinem Verhtältniffe einer G r u n d u n t e r t h ä n i g k e i t
« oder Grundd^enstb'Hr'keit, sondern nur als eine Iurisdictionsgebühr
« für den Gewerbsbktrieb ^uf Hem ehemahligen Gerichtsverbande beruhet,
k dieses Bezugs-Recht, wenn << Huchnicht schon als ein fräher erklärter Miß-
l brauch unzulässig wäre, unter der französischen Regierung durch Aufhebung
R der Privatgerichtsbarkeiten und in Gemaßheit der österreichljchen OrgaM-
» sations« Vorschriften erloschen ift,^nndem das Recht der Gewerbsverlechung
e nur den polMschen Obrigkeiten nwd das Recht der Gewerbsbesteuerung nur
l dem Staate zusiehet.

Laibach am zg. November l824»
Joseph T a m i l l o F reyher r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
^ H r a n z N i t t e i / v o n I a c o m l n » ,
k t. k. Guh. Senetär alö Referent.



Stadt-und landttchtliche Verlautbarung.. ^
Z. i56o. <D' Nro. 7715.

Vonbemk.k. Stadt, und?andrechttinKrainwkd. bekannt gemacht: Es sey>
über Ansuchen der Theresia ve rm inen ganzer, und des Matthäus Kraschovitz,
Vormunds der als erklärten Erben,.zu Erfor-
schung dcr Schuldenlast nach dem am ^7. September 1834 m dcr Stadt Laibach
versiorbenen bmgerl. Drechstermtister.3oha7in Panzer, dn 3agsatzung auf den
10 Banner 1625 Vormittags um 9 Uhr vor dkscm k. k. EiodN und:Landrcchte
bestunmt worden, bep welcher, alle 'jene, nelche an diesen Verlaß aus was innner
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen öermeinen,.solche sogew»ß anmelden
und rechtsgeltcnd. darthun sollen, widrigens. sie d:e Kolgen des §. V14 v. ^ . V«.
sich selbst zuzuschreiben habemwerden.

ta,bach am 22. November 182^,. .̂  ^ ,.,,^

^^ " Mügwr'at Laiback aw' 5., Ddcsmbe? ̂  »624«.

BerlantbanmZem «? . ^ , .

X2) Von dem Bezirksgcncht.^de^ Grafschaft Auersperg, Neusiädtler Kreises,
^.-^ ^ ^ ^>...^/'.fi'/'^<3'dicta«en denjcmgen, denen daran gelegen w, bekannt
wird durch gegenwäNlg s ^ u t a»en Georg Hotschcvar aus Klein-
gemacht: Es s ^ ^ / ' ' " b ^ m ^ M H M e r ^ « o r h l n gewesener
lasch.tsch, dcr ^'aficha " " ^ ^ ^
Viehhändler, euigerc,chte ^ " " b n " ^ eröffnet worden. Daher
liche bewegliche ur^d ""bcwegl che B mo^n^^^^^^ ^ ^

N,,«>„> „ch, .»,!h°n, ?"" / , " , " ,2 ,» »!„,!»>,< »,f»«'»« «>,»!„»,



Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, unge-
hindert des EompensattöNs-Elgenthums oder Pfandrechtes, das ihnen sonstzu Stat-
sm gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Auersperg den 2. December 1824. '

Z. i5Z9. E d i c t. Nro< i333.
, (3) Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in.
Folge Ansuchens des Herrn Anton Moschek, Bevollmächtigten des Herrn Georg
.Pfelftr/ äe ^r^e^. zo. September 162^, N r o . i W s , in die exccutwe Versteh
gerung der zum Verlasse des Jacob Gadreina von Maunitz gehörigen, der Herr-

.schaft Haasberg sub Rect. Nr. 217 zinsbaren, auf 5ao ft. geschätzten Halbhube,
wegin schuldigen ^5 st. 27 kr. <:. s. e. gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Feildiethungstagsatzungen, und zwar die
erste auf den 23. October, die zweyte auf den 2 I . Novembcr und dle dritte auf
den 2Z. December l. I . , jedesmahl um y Uhr Früh im Dorfe Maunitz mit dem
UnHange'angeordnet, daß wenn diese Halbhube weder bey der ersten nvch zwey-
ten Licitanon weder um Hit Schätzung noch baniber an Mann gebrächt werden
fönnte, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden soll.
"E W<?uon die Kauflustigen durch Edicte und dle intabulirtm Gläubiger dmch
Rubriken verständiget werden.

Bezirksgericht Haasberg am 16. September 182H.
Anmerkung. Bey der ersten und zweyten Lttltation hat Niemand dm Scha«

tzungswerth angebothen. ' - '

z. 3.255. (Z)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Flödmg wird kund gemacht: Es sey auf

Anlangen des Herrn Dr. Iojeph Lusner, Curator der Jacob Petatzischen Mino-
rennen, in hie Ausfertigung der Amortisationsedicte hmsichtllch der, auf die dem
Domcapital Laibach sub Urb. Nr. 5 i dlenstbaren, zu Oberftirnitsch geleqenen hal-
ben Verlaßhube intabulirten, vorgeblich bey der zu Oberplrnitsch Statt gehabten
Feuersbrunst zu Grunde gegangenen Schuldscheine, als:

. a) d̂ s usn ^orenz I^nko an Georg Podviß lautenden Schuldscheins dd. er in-
f wbulüw 3i< März z8o2, pr. 85 fi.; ^
^ b) der vom nähmlichen an Michael Strimscheg lautenden Schuldobligation dd.
^ 4. et in^diilaw 9. April 1602 , pr. 272 st.;
l e) der vom nähmlichen an Barthelma Ieray lautenden Schuldobligation dd.
^ l ^ . Iuny 1806 , er imab^i^o 23. April 1808, pr. 127 si. 2c> kr.;
^ 6) der von eben diesem an Barthelma Ieray lautenden SchuldobligationHd. i6<
^ et intadniÄw 23. April !6a8, pr. 69 st.;
^ «) der vom Lorenz und Ursula Ienko an Franz Wergant lautenden Schuld-

ohligation dd. et intHduiaw g. Jänner 1809 / pr. 3c»a st.;
^ t) des Schuldscheins vom Lorenz Ienko an Valentin Petatz lautend, dd. 2ä<
l̂  August m iiKadulaw z5< December 1609, pr. 460 fi.;
^ «) des Schuldscheins vom Lorenz Ienko an Franz Werganz lautend, dd. 9.
- ei im^uläw 23. December 1809, pr. 3oa fi.;



I i) der von sorenz Ienlo «n Valentin surger^utendm SchuNotl iMon U>>

^ene a,!°, welche au« diesen Schulofchemen «u« was ,mmer fur cmnn Rechts«
«run^Ansp üche zu machen uerweine,., Ha1>en selbe bmmn , Jahr, 6 ^ ° « ° «
und3 2»3 n s°«ew'ß «°r duftm Goichte Mend zu machen, ols.m Widngen
»ie« U ^ n d . . e,«°nt.,ch die darauf bch"d!.chen I n w u w ^ r e m f i ^ ^ n u f f t r -

Bezirtsgiricht Flödnig den 26̂  Februai 182H, ^

2 , / , ^ E x e c u ' i » ! Ve i ss l i qe lU l ' I ^ . ° - . ^ I ^ '
der Matthäus Iammg ' , vul«° Zhebular'schen Dnittlhube zu S> t , ^

tannt aemacht E« fey »uf mündl,che« Ansuchen der Ma^aretha V«lentm, w -
gen a«« d m n>,«.hs^««mtlichen Verqlciche dd. BezkksobngkettS,t..ch am 6. De-
«mber 182°, Z M 238, «n ^°r1>ch«t Erbschaft zu forlern h^ende« ,5 fi.
>i U2 kr Wnmt Anhang in die executwe Ve.ss«ge^^
h<rsch»ft G?ich fuh Urb»rs-Nro, ,,<, diensibaren, zu ^ " " be««nde^ Vm-
b t 3 u b « , sammt den hierauf

Bnsteiaerung üb«, oder wlnigsten« nm den Schäyungswerth an Mann geblacht
»««d«n sollten, selbe sodann bey d«l "ritten Feilbwhung «uch u.tt« der Scho-
Nunll kintan aeacben werden würden. ^ , ^ . . « <̂ <̂>̂  >̂ ^^,.

D es° Moluät , in der Nähe des Tchl°ff°s zu S,tt<ch,.mpsi<h!t sich hinsicht-
lich ikler «na nehmen und »°rtheilhaften k««< «°n selbst, daher K>«,Nuss,ge u.ch
i n N de e^ tawUnen Gszuü«cr z« Ersche.nung «'t ^m ^ « ° ^ .

^mHen rHr^a3e?rde: ^He^Ä2°7^nnt

hat sich kein Ääuftr gemeldet, d«h°r d>° zweyte «m 1 . . Ianmr.«25 «bge.

^ ^ ° , . k s g e r M ° d « ^ ^

H/u^n«en°d7/^.^

b°wwNn7 " Zolge E d H , ° « 2° September ,82^«b°r «mgeste«.en ^ecu.w.n
V««s>«,g««ung d « , dem löilichm Gut« G«ünnh°f w Urb««-N«. 20 w n K « .



Ven/.auf 7ä4 st. 5o kr. gerichtlich geHatzttn Hübe'/ wegen noch schuldigen 3 i ^ f i .
Z.,9.^2 kr. sammt Anhang gewilliget.worden».

Zu diesem Ende werden nundrey Termine,, als: der 29.» November 1824,
der 1^. Ianner/und. der 14,, Februar ^626/ jedesmahl um 9 Uhr früh im Orte
Iablanitz im Hause des Exequirten mit dem Beysatze anberaumt,, daß, wenn diese
Hubreaütat weder beyder ersten noch zweyten Feilbiethung um den Schatzungs,
werth oder darüber an Mann gebracht werden, ka^nn,, solche, bey derdrittcn auch
unter der Schätzung hintan. gegeben,werden,wird«.

Die Llcttationsbedlngnisse können, vorlaufig in der dasigen Bezirkskanzley
eingesehen,werden .̂ Sittich «m 2ä. Octob^r, 162/i^.
Anmerkung. . Bey der ersten Feilbiethungstagsatzung hat sich, kein Kaufer ge-

Jänner 1Z25 abgehalten werden.

Z. z56l. , Execut ive Fah rn isse.Vcrs te lg^rüng. Nr. ^29 .
(5) Oittich, macht hierdurch bekannt':

Daß über mündliches Ansuchendes St.
Mar t in , in die executwe, Feilhiethung der dem IosepH Sflmmerl, rulgo Sorusch, Hub'
lerö zu Thenctrtsch gehörigen, gerichtlich gepfändeten, und auf Zl ft. 17 tr. geschätzten
Fährnisse, als? zweyer Schweine, 11^2 Rentner. Spinnhaar, 6 Merling, Woj^en,
5 Merling hteise, .4, Merlin^ Haioen, 5^MerIing Kork, bey ZöOentner Heu und
i5 CentnecStt.otz,dclnn einiger HanK- und Kelln^ Geräthe u . , wegen schuldiger 5g st.
c. 5. c. gewllisget. wsrdcnsey..

Da nun hiezudreyMlbiethunKs.Tagsaßungen-, als der 21^ Dec. 16Z4/ d e l ' ^ Und
i3. Mnnör i625,> jederzeit. Vormittags um 9,. und Nachmittags um 2 Uht im'Orte Te-
net̂ sch mit dem,.Antzcmge. anKgeschrieben wurden, datz-, wenn diese Fährnisse bey der
ersten und zweyttnFeüwethungs'TagsGung um,.den Schätzunas-Werth kder̂  darüber
nicht angebracht werden sollten > selbe bäy der dritten aucb, unter d r̂ Schä^una hintan
gegeben werden; so werden KauftustiZe zudWr Versteigerung zu erscheinen hieinit geladen.

Stttlch am 2. December. 1824., >

Z. 155s. V b r l a. d u n g. (3)
Bon der Bezirkssbrigfelt HerlschIft Weixelberg, Ncustädtler Kreises, werden n<,chgö'

nannte Reserve--, Landwehr- und,Rekrutirungsftü.chUing« hiemu «dictaUter vorg«lad<'n'.

nnymen» 2̂ ?? , « "

,' , , ' , ^ 'i ^
.Martin KMeutscher deutsch- We^relburg 22 21 ledig RefervestüchMng
Anton Uppel . Kreßnitz Kreßnitz 7 20 „ , - dl».

Michael Garbeis Saap St . Marem 17 24 „ . . hto.
Mar t in Smreker Gollitschberg. Kreßmh 4 2 2 ^ , dto.
Franz Novak Dobrava i We,xclburg »« 3i , Landwchrftüchtlwg
Oeorg Skerbina: Kreßnitz Kceßnitz 25 23 „ . dto.
'Franz Nadrach Biesou Weixelburg 3 20 ^ Rekrutirungsflüchll.,
Mton Rome. , Greiftnberg dto. 2 2 ^ „ Ht«?..



Diese haben demnach bmnen sechs Monothen sogewiß bey dieser Beznfzobngfelt M
erscheinen und sich über ihre Entweichung zu rechtfettigen, widrigcns nach Verlauf die»
feü Termins gegen selbe nach demHnhalte des Auswandetungspatentes verfahren wnde.

Belnksodrigtttt WcixeIberg am'24. November 4624.
Z . i553. V 0 r I a d u n g e n . (3)
, Von'dem BezMsAr'tchte der Fürst Auttspergischen Fideicommiß - Herrschaft Weixel«

b'erg nn Neustädtlcr Kreise rvnd hicmit bekanntgemacht:'ES seyen vondlestmGerichte,
ĉ lS Pupissar- «^d-Abhandlungsmstanz zur Abhandlung nachgenaMter HHerlaNnschHften,
nach stehende Hagsahungen bestimmt worden, üls.:

! >->. . . ^ . ' «« . ^ Anmeldungs - und Verlaß«
, S . « l i « l ° g . Nahmen. W°hn«N. ^ ^ . ^ , ^ ^

^Im Jahr ,8,9'Joseph Habian Unterbresou am li.'Dec.fttth 9Uhr
4 August ,320 Andreas Tfcherne Gollitschberg „ n . , „ i» »

5<>. Aprü »32t Matth. Zrretescher Krcsnizpollan« « »1. „ Nachm. 2 «
,5c>. No-u. 1622 Agnes Woch Ganitsche „ n. . . ^. 4«
! 3. Iuly »623 Gertrud Habian Unterbresou », i3. , früh 9 «
^0. Dec. „ Mattm Sollat INovagora n ^5. ,, « »» „
22. » ^ Johann Gorschitsch Wrosje „ ^ . « Nachm. 2 »

!26. ,̂ „ Johann Rutter St. Marein „ " . ^ „ 4»
26. März 1624 Helena Strojan Oberdlattu ^ »5. „ früh 9 »
^5.AprN „ GeNrud Iamnig BospoUiz « »b. , „ » ^ i ^,
! ?. „ « Mathia Mlater Laase . ,, ,5 . .,, Nachm. 2 ,,
!26. Februar ,, Ant. Floriantschitsch Paradeis „ i 5 . . „ >, 4 , ,
^ 5. M a y » Gertrud Gerouscheg Saap » ' ? . » , früh 9 , ,
'26. ^ , „ Joseph Siuz Ganitsche - » ^?>-» ,, u i ^
i, , , ^„ Miza Kokel hosza ^ „ '»?. - , Nachm. 2 „

^ , „ ^ « Johann Trontel Podlipaglou ' ^» '»?. , » 4 »
, „ „ , Jacob Inglitsch Sostm « ' ? . » » 4 »

Gs werden daher all» Jene,'die zu vorfiehenden Vetlassenschaften Nrva3 Gulden,
wie auch Jene, die an vorstehende VerlasscnsÄ'aftcn aüö n?elch immer für elncm Rechts,
t'tel Forderungen oder Ansprüche zu stellen vermeinen,-an den vorbestimmten H..agrn
vub Stunden um so gewisser m dieser Amts tanUey^u^Mmen^und Erstere dle m
lhren Versprechen haftenden Posten sicher stellen,' 2cHtere chre Ansprüche geltend zu machen
hsben, als nn Widttger. wider Srstereim Wege Rechtens furgegangen,.Letzteren ader dle
solgen aus dem L14. tz. b. G . B . zur Last fallen'werden.

Weivelberg am 5o. November'zHL^. ' , . . ., „ , .
I . ,567. O o n c u r s ' E r ö f f n u n g . - .- ^ « . '

Von dem Bezirksgerichte Herrschüst Weixetderg tr,rd durch gegenwärtiges Edttt
allen Denjenigen , denen daran gelegen 5st, hisrmtt bekannt gemacht: M sey von d«1em
^erickte in die Gröffnuna cintü lZoncurfts, nach V o r M l f t der allelhcchsien hofdecrete
dd. »8. April 1765, und 0737, nber das gesamwte
lm Lande Kram befindliche bewealiä'e und unbewegliche Vcrmogcn dcs Gut Strobel«
pyfer renittcnten Unterthans Mart in Gardcis zü Grohlak gewlll,get worden. Daher rvnd
jedermann, der an erst gedacht Ver!chuldtten «ine Folderung zu stellen berechtign zu



^ , ' ' — 220^ — , - ' , , , , ^

^YN Faubt) hiemit'erinnert, bis 24. December l . I . , die Amueldu-Ng semer Forderuiiss
w Gestatt einer förmlichen Klage wider Herrn Pau lKnob l , als Vertreter der Mar t i n
Garleis'schen Concursmasse, bey diesem Bezirksgerichte sogewiß einzureichen, und in
selber nicht nur die Richtigkeit.feiner Federung, sondern auch das Rechtskraft dessen
er in dlese oder jene Classe gcftht M werden verlangt, zu erweisen, widriqens nach Ber»
ftießung des obbestimmten Tages Niemand mehr gehöret werden, und Diejenigen, die
ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des qesammtcn im Lande
Kram befindlichen Vermögens bcs^dqenannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann
abgewiesen seyn sollen, wenn chncn wicklich em Compensationslecht gebührte,, oder rvenn
sie auch ein eigenes'Gut von der Masse zn fordern hätten, oder wenn ihrc Forderung
auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger,
wenn sie-etwa in die Wasse schuldig seyn sollten, die Schuld, ungehindert des Eompen«
fationS.^igenthums 0,0er Pfandrechts, das ihnen, sonst zu statten gekommen wäre, abzu«
tragen melMen werden wurden. , ^

Übrigens wird auf den ,5. December, l . I . früh 9 Uhr, eme Tasatzung zum Versuchs
der Güte'ausgeschrieben, möglich im Vergleickswcge abzu»
thun, die Forderungen zu liauidiren,., die Rangordnung der Creatoren zu bestimmen oder
das Ver.mogen zu vertheilen; sollte jedoch dieses Geschäft im Wege der Güte nicht.
beendiget werden konneu, sd rrird, zut Wahl eines Vermaqens.Verwalters oder zur Be«
stätigung des prov. ernannten Herrn Joseph Scunig, Inhaber des Guts St^obelhof,.
wie auch zur Auswahl eines Eretttoren Ausschusses an eben diesem Tage geschritten, bey
welcher TagsatzuN'i auch die Gläubiger, unter. Einem für den Verwögens-Verwalter e,in>
angemessene. Insttuctiolr! vorzuschlagen, rmd die in d.er Vermögcns'Verwaltung umschla^
genden Puncte festzufttzeu und zuglejch die Vorsichten zu bestimmen haben werden, unter-

Mn>elchcn sie die. Vermügens-Verwattung durch selben übernehmen oder fortführen lossew
M w o l l c n , ob der Masseverwalter in Gld zu nehmen, ol' und was von. demselben für eine

Sicherheit zu befieslen, ob di^Gelder und die beweglichen, Güier transftrirt ader in sei«"
nen Handen zu lassen, oder ftlbe sonst irqend wo in Verwahrung zu bringen, feuen.

V<?n dem Bezirksgerichte der Henschaft Weixelberg am 21. September l82H,

» Z . i563.. . E d i c t. ( N
M Wov dem Vezirksgerichte den Staatsherrschaft Rupertshof wcvden alle Iem>.

die aus den Vcr lH des zu Groß - Lnchendorf verstorbenen Franz Turk, vulg»
Vidit), aus welch immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken/-
am 6- Ianmv 1829 früh um 6' Uhr um so gewisser z«' erscheinen haben, als
sich die Ausgebliebenen dte Folgen aus dem §. 6 1 ^ b..G.. B«, sich selbst zur Last
zu legen haben werden.

Bezirksgericht Staatsß?rrschaft Rupcrtshof am , . December 182^. .^.

Z . i5^5. lZ d i c t. Nr. 627.
(3) Alle diejenigen, welche aus den Verlaß des zu Mahorje am 17. August 16Z4 ver,

storbemn Ha^bhübler-s Jacob Klantschar, aus was immer für einem Rcchtsgrunde einen
Anspruch zu macken gedenken, haben sich dieserwegen bey der vor dilsem Gerichte aüf'dcn
22. December ^ 2 4 Vormittag ven 9 bis 12 Uhr bestimmten Tagsahung zu melden, w>'
drigens sie sich silbft die Folgen des §. 6,4 a« b. G. B., zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht der Grafschaft Auersperg den iL ; November 1^24. ^

iH. i5W B e r l a u t b a r u n q. (3)
Hu künftigen,Gcorgi »Z25 wird auf dem S t . Jacobs Platze ein geräumiges M a a a M

M Bestand ausgelassen. Liebhaber belieben, üch d.ießfaNs in der deutschen Gassc Ha"o-
M?» 179, im zweyten Stock rückwärts d^s. Nähern zu erkundigen.
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Z. 157L. (2) - " " ' ' ,"<' -
. St. G. V.

K u n d m a ch u n g
der versteigcrungsweisenWera^ im k. ?. Antheile Schle-

siens ,,Troppaue^ Krcists liegenden Religionsfonds - Gutes
Petrowitz»'

V o n der k. k. mähr: schles.' Stantsgüter-Veräußerungs-Commission wird'
hiemit bekannt gemacht,, daß,das zum mähr. schle^Religwnsfonve gehön-
ge Gut Petrowitz am 17. Jänner, 1826 -Vornnttags um 9 Uhr m dem k. k.
Gouvernementsgebaude zu Brunn im Wege der öffentlichen Versteigerung
zum Kauft ausgebothen, werden wird:.

Der Ausruftpreis betragt- 5996I fli äo kr, C. M. , das ist: Neunuud>
F ü n f z i g T a u s e n d s N e u w H u n d e r t ^ D r e y und (Vechzlg,Gul-
den , V i e r z i g Kr eutz er Convent ionsmunze. .

Zu diesem liegenden, v.on der k. k,
Kreisstadt Troppau beyläufig zwey Meilen, entfernten Gute gehören:

3) acht zwischen fremden Dominien zerstreute Dorfschaften, nähm-
. lick' Altstadt, Biclau,, Eilowitz, Luck, Petrowitz, Tyrn , Hoch-

kirchen und Wipplersdorf,. mit, einer voa.
^53/̂  Seelen:,

Da bey allen diesem Ortschaften^ das Robothab^itwnsjyMr einge-
führt ist, und die vorhin bestandenen Natural-und Personal-Schul.lg-
keiten der Unterthanen ganzlich aufgelöst swo,„ so bezuhet du Obrlgke.t..

«von denselben . , «

^n^öatura^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^

/l3 — 2^ — Gerste
56 — , 3 — Haber.

ch an barer Robothreluition' ^ -' . -̂  ^288 fi. Z6 kr.
<i) an Erbgrundzinsungen von zerstucktenMelerhofsgrundclnmBaren.

NBeyl .Nro . 100. d.l4<De^. 1824).- ^ '



ff. ^ i 2̂ ä kr. Conventionsmünze, und 2296 fl. ä7 kr.. Wiener
Währung; in Natural-Schüttungen Si Metzen K o r n , 10,4'

^ M Metzen Gerste.. , '
R Nebst diesen Zmsungen haben für verschiedene eniphiteutisch veräußerte

Realitäten folgende Zinse emzuftießen:
^ e) von Mühlen im Gelde .. . . 69 st. 46 kr.
M . Schüttungskörnem . 22 Metzen 16 Maßl Weitzen.
« . 169 — 24 ^ Korn.
» 3 i — 12 — Gerste.
M , 20 — s — Michlgetreide.
l Y v o n W i r t h s h a u s e s . . . 1 2 fi.
R ^ - FleiftHbänkm . . . iZ - 56 kr.
l , li) - , Abdeckereyen . . . 2 -
D i) - obrigkeitlichen Häuseln . . 3 -
V K) - neuerbauten Häuseln . . 233 - Za -
k 1) - fremden Ortschaften . . 69 - 5 3 2 ^ -
» Ueberdieß ist jeder Innmann, welcher sich auf diesem Gute befindet/

nach dem Robothabolitionscontract verbunden, statt der vorherigen Natu-
ralroboth, jährlich einen Gulden in die Renten zu bezahlen.

^ in) Nebst den erforderlichen Amts - und einigen Wirthschaftsg'ebau<
U den befinden sich bey diesem Gute in abgeftnderb zerstreut liegen-
> den Flächen
k an Aeckern . . . . 107 Metzen 61^4 Maßl
» - Garten . . . . 11 — i32j4 —
e - Wiesen . . . . 31 — i 3 i ^ —
U 3̂ öden Plätzen und an verpachteten
U Waldplätzen . . . 12 — 4 i j4 —
^ Diest Grundstücke befinden sich theils in eigener Regie, theils sind selbe

an fremde Parteyen und an die obrigkeitlichen Beamten gegen Zins zeitlich
hintan gegeben.

Für dieselben sowohl, als für andere verpachtete obrigkeitliche Reali-
^ täten haben nachsiehende "
» n) zeitliche Pacht- und andere Zinse in die Renten einzufiießen, an
l zeitweiliger Robothreluition von neuerbauten Häuseln pr.
» 9 f i . is kr. W . W .
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an Branntweinkesselzins . - 25 - C. M .
- Branntweinpachtzins . . 5tto - —

»nNatura . , . 2 Schock 28 Garben Korn.
an Steuerbeytrag . < . Z« fi. 5 ° ^ kr. C . M .
- Pachtzins von Gärten . . » 9 - » ^ 4 . ^
- Pachtzins von Wiesen . « ' ^ <<« ^ ". « i „ f / ?n M
von Huthungen . 2 ?. .2 kr. C. M . 0 fi. ̂ ° kr. W . W .

- Waldplätzen . , 5 - 24 - - -
an Mkchpns fm verschie-

dene Behältnisse . . 4
an Roboth und andern Reluitionen , « .« «0 -^

»on Gewerbschastm 2» si. C. M . 22 fi. 2^ kr. W . W .
an Bretklötzer-Aussatzteluition - 5 - Zs - ^
an Germ und Hefenzins p l . Ge-

w i u 2 fi. 171^4 kr.; somit für . ^ ^
2o Gebräue . . 9» fi- 2? kr. C. M .

an Bierschank 5 .. _ - - i « fi. W . W .
- IagdpachNins . 2^ - 3 - ^

°) Beo diesem Gute befind»! sich im Orte luck auch ein in eigener
Rmie stehendes Bräuhau«, in welchem auf 22 Faß gebrauet w,'r0>
u>°d R's welchem i2 Schänk« das Bier »u beziehen haben,

p) Eben so befindet sich im Orte Luck em Branntweinhaus,.»
we chem auf 2 Kessel gebrannt wird,,nn° welchem d.e oberwahn-
len Schänker zur Abnahme der Getränke zugewiesen sind.

Diese« Branntweinhaus befindet sich ze^nwärtig in, zeitttchen Pacht,
und es haben hiefür der bereits erwähnte Kesselzms von 25 fi.Conv Münz
und ein Pachtzins von 28° fi. Conv. Münz« ,ah»l>ch " d,e Renten emzu.
Aeßen.

«-> Der Qbriakeit stebt das Recht der Justizverwaltung, dann der
^ M s ü b ? n g " 3 2 ! c h e n Richteramte. und d.e F hrung der

Grundbücher zu, wofür sie nebst den gesetzlichen Taxen das w- und
Lpercentige Laudcmium von den Mstavter, Bielauer, Eilowitzer,
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Lucker,Petrowitzer und Tyrner, Erbrlchtercyen, dann von
andern emphiteutischen veräußerten Realitäten zu beziehen bc-

W rechtiget ist.

W r) Bey den Orten Luck., Bielau und Tyrn besitzet die Obrigkeit an
« Waldungen 5o2 Joch i iT 3j6 Quadratklafter, welche größten-
M theils.aus Nadelholz bestehen, zugleich ist selbe

» ») im Besitze der ganzen Jagdbarkeit/ welche gegmwartig theils in
^ eigener Regie, theils aber im Verpachtungswege benützet wirp.

Endlich
y sieht der Obrigkeit auch das Patronatsrecht über die Filialkirche

in Altstadt, über die Localkirche in Bie lau, über die Filialkirche
in Luck, über die Localkirche i n Petrowitz, endlich über die Fil ial-
kirche in Tyrn zu.

' Zur Licitation w i rd , mit Ausnahme der Istaeliten, Jedermann zu-
gelassen, derhierlandes Realitäten zu besitzen fähigist,

. Denjenigen, welche in der Regel nicht landtasilfahig si n d, kommt,
wenn sie das Religionsfondsgut erstehen, für sich und ihre Leibeserbcn in
absteigender gerader Linie, die Nachsicht der Landtafelfahigkeit zu statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen will, hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises .mit bWk) fi.22 kr. Conventionsmüme
bey der entweder bar, oder in öffentlichen auf
Metallmünze und aufoen Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem
cursmäßigen Werthe zu erlegen^ oder'eine auf,diesen Betrag lautende, vor-
laufig von der k. k. Kammerprocuratur geprüfte, ^und als bewährt bestätigte
Sicherstelwngsacte beyzubnngen.'

I n Absicht auf die Prüfung der ^uä^n mögen die Kauflustigen sich
zur Gewinnung der Zeit vor dem Licitationsacte an das k. Fiscalamt wenden.

'Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten cincn An-
both machen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer recktsftrml:a)
für diesen Act ausgestMen und gehörig.legalisirten Vollmacht seines Lon^
mittenten auszuweisen.

Der Ersteher des Gutes hat das Drittheil des Kanfschillings vicr
Wochm nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergade
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zu berichtigen; die verbleibenden zwcy Drittheile kann er gegen dem/daß er
sie auf dem erkauften Gute in erster Priorität versichert und mit jährlichen
Fünfvom Hundert in Conventionsmünze und in halbjährigen Raten ver-
zinset, binnen fünf Jahren vom Tage der Uebergabe gerechnet/mit Fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen. ^

Diejenigen/welche dieses Gut zu besichtigen M d sonstige Ueberzeu-
gung sich zu VerwAltungsaM zu
Petrowitz zu wenden. . ^ «. « - <

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Versteigerung be-
kannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Beschreibung des Guts , und den, zur genauen Würdlgung des Ertrages
dienenden Rechnungs-Daten bey der k. k. mährisch -schleichen Staats -
Güter-Administration taglich eingesehen werden.

Brunn am 16. November 1824.
Von der k. k.

rungs-Commission.
A n t o n Friedrich Graf von M i t t r o w s k y ,

Gouverneur von Mähren und Schlesien.
Anton Schöfer/

k. k. M . S . Gubernialrath.

' 5 ^ 7 ^ ^ ^ " " E d i c t^ »äNro. 16996.
l2 ) 'Von dem k. k. steyer. Landrechte wird m Folge eingelangter hoher mn. öst.

Avvcllationsqerichts-Vcrordnung VVM2., Ech. 12. d. M . , Zahl ,3977, zur
Bese"ma dc? für C'N' ui,d den Cl3.er Kreis N'ledlgten Advocatenstelle, muerllch
der C mur mtt, d ^ Beysahe ausgeschncben, daß wiemgcn, rvelche dttse S t e ^
zu erhalten wünschen, bmnen ä Wochen, uon dem Tage an^ercchnct, da das g <
genwär aeCdut das erste Mahl in den Zcimnasblattern erschien wnd(d. ' . b s
10 H n n K 8 2 5 ) , ihre mnt denl Diplome über d.e erhaltene D.c or w u ^ , den
Zeuanissen übcr d,e vorgeschriebene zurückgelegte/Prans, und mtt b n hre M ^
ralu'ät ausweisenden Documenttn, dann den ubr.gen allfalltgen Behelfen roohl

, instruirren Gesuche bey diesem k. k. Landrcchtt^zu uberre.chen haben.
Gray den 16. November i32ä- ^

^ " "Vermisckte Verlautbarungen.

Gdine rücksichtl'ch naä)stäcnder, auf der vcrhm Matthäus und ^«gdglena Wn6"sch'<
schen, nun dem Gregor Robaß gärigen., dem RcWonsfondsMe Lack sub Urh .Nr^
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«7 dienstbaren, zu Psschemg'gelegenen hübe intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathe-
nen Urkunden, als :

2) des zwischen Matthäus Wergusch und dessen Gattinn Magdalena geborne Hot-
schever geschlossenen Ghecontractes dd. el in^b . 29. Jänner 1793;

b) deK zu Gunsten des Joseph Draxler unterm i5 . I u l y »817 i n ^ . Urtheils dd.
11. Iuny 1617 , wegen ^ 5 ft. »5 kr. c. 5. c.;

c) des Urtheils dd. ^2. Iuny 1817, et inwd, i5. Iu ly ^617, zu Gunsten der Maria
Draxler, wegen 161 si. .14 kr» gewiNiget worden.

Demnach haben alle jen«, welche aus diesen Urkunden aus was immer für einsm
Nechtsgrunoe Ansprüche zu stehen vermeinen, solche binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 5
Tagen sogewiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als widrigeng drcse Urkunden,
eigentlich die darauf befindlichen Intabulations-< Certificate / auf ferneres Anlangen für
nichtig, kraftlos und getödtet ertlätt werden würden.

Bezirksgericht Staatshecrschaft Michelfiätten den, 5. März ^624.

zlZ., Zan, E d i c d . aä Nro. i5.
(3) Von dem-Bez. Ger. Herrschaft Weißenfels wird hiermit bekannt gemaä)t: Es fey

cuf Anlangendes Hrn. Alo»s Rasmger, k. k. Postmeisters und Realität,cnbesihcrs>auch
Bleygewersen zu Würzen, in die Amortisirung folgender, auf den vorhin Laurenz«, nun
Aloys Rasinger'schen, der Herrschaft Weißenfels sub Urb. Nro. 3c>7 zinsbaren Realitäten
mt.abulirten, vorgeblich in, Verlust aerathenen Urkunden, als:

H) des UrtheUs in Sachen der Johann Bapt. Egger'schen Verlaßmasse wider Laurenz
Rassnger, wegen zuerkannten 233o ft. ^9, kr. c. s. c.., ddo 3o. Iu ly el inlHulHw'
7. December iüo4;

l,) des UrtheiU in. Sachen der Johann Bapt. Egger'fchen Derlaßmasse wider Laurenz
M Rasinger, w«gen zuerkannten 2078 ft. c. 5. c.» dd. 2o. Iu ly et lnwbulato 7.̂  De-
W cember 1804, gewiNiget worden»,

Gö haben- daher alle jene, welche aus gedachten Urtheilen emen Anspruch zu mache»
gedenken, selben binnen »Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem Gerichte sogewitz
geltend zu machen, als widrigen^ diese Urtheile, respye. deren Intabulation^'Certific»«
te für kraftlos und getödtet erklärt werden würden..

Kro»wu am 3. März 1624.

Z . 1672. (2) Nro . IoZg.
M, Licitation: Nealitaten und Fahrnisse zu S t . Veith bey Sittich.
^ Das Bezirksgericht der Religionöfondsherrschaft Sittich macht,, als Real«

Instanz/' hierdurch bekannt, daß über ßrsuchschreibtn des löbl. Bezirksgerichts
Kaltenbnm zu Laibach, ddo. 29. October, St pi-2e3.,z8. November 162^, Zahl
1 I14 , die excmtive Versteigerung dreyer, dem Mathias Kastellitz, Krämer
und Realitäten-Besitzer zu S t . Veith bey Sitt ich, gehörigen Realitäten, der
hiebcy befindlichen verschiedenen Haus-, Baumanns-, Keller,, Stall« und Meicrey-
Gerälhe, dann des Viehes und Waarenlagers, wegen,, der Frau Eatharina Zoll-
ner in Laibach aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. Kaltenbrun am 5. Jänner .
d. I . schuldiger 5oc,st.^, der Zinsen und Executionskosten bewilliget, und hiezu ab-
gesonderte Vcrsteigerungs-Tagsatzungen, und zwar für Hintangebung der, der
löbl. Pfarrgült S t . Veith sub Rect. Nro.. l y zlnsbaren, auf 556 fi. ^0 kr. ge-
schätzten i j3 Hübe ẑ , S t . Veith, Hauszahl l i ; .dn , der Religionsföndsherrschaft
Sittich unter Rect. Nro. 97 dienstbaren, auf^yi fi. 40 kr. betheuerten ganzen
Hübe zu Gnsche, unter Hauszahl 1 , und der eben dahin dienstbaren, auf io ft.
/ ^ k r . in E. M , geschätzten Ueberlands-Waldung, ^ l o n ^ e genannt, zu Mut -
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my, der i3. Jänner, iä. Februar und der 17. März 182Z, fthesmch^von
früh a bis 12 Uh r , und für Hintangebung des auf Zyo fl. 5ö f r . geschätzten
Mobi lar-Vermögens, als: des Waarenlagers, des Viehes und der ubr,gcn
Beweglichkeiten von mancherley Gattung , der 16. December 1624 und d̂ e fol-
genden Tage, dann der iä'. und 26. Jänner 1S25, von früh 9 Uhr und Nach-
mittags von 2 Uhr a n . im Hause des Executen zu S t . Ve.th mtt dem Anhange
festqcfttzt werden, daß, wenn diese Gegenstände weder bey der ersten noch zwey-
ten Versteigerungstagsatzung um den Schätzungswerts ober darüber an M a n n
gebracht werden, selbe bey der dritten auch unter demselben hmtan gegeben wei-
den würden: wozu die Kaufsliebhaber, welche die Verkaufs. Bedingungen m den
gewöhnlichen Amtsstunden hierorts täglich, und so auch am Tage ^erLmtatwnen
im Orte S t . Veith einsehen können, als auch w mtabukrten Gläubiger we-
gen Abwendung eines ihnen zugehen mögenden Bchadcns zu erschemen vorge-
laden werden. ^ , ^ ^, , - . ^ <- ^

Uebrigens wird beygefügt, daß jede der gedachten drey Realttctten abgeson-
dert fnlgebothen und hintan gegeben werden wird.

Sitt ich am 20. November 182^ ._

^ 'Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft^Lack wird über executj^ Ansuchen ^ 3
berrn M a / Z e b M , Vormundes der Ioscph und Unna Krennerschen m m d e r ^ ^ ^
der zu Lack, die dem Johann Kuralt gehonge, zu hnl. Geist H. Z. .5 liegende, der
StaMherrschaft Lack sub Urb. Nro. 2355 ^ K ^ ^
H'2ä ft. ̂ 9 tr. geschätzte Ganzhube , wegen schuldigen ,3o ss, M . M . sammt N benver-
bindlichkelien, bey den mit dießgerichtlichem Decrete ddo. . . December l . I . auf Yen 3
Jänner, 3 Februar und 3. März ,325 im Orte der Real.tat zu bett Geist bestimmten
FeilbietkunagtaasHkunaen, und zwar bey der ersten und zweyten FellblethunMagsahung
nm um od r̂ ^ bey der dritten aber auch unter dem Schatzwerthe

' " ^ e r ^ ^ U ^ ^ Ä l ' d i e 2uitationsbedmgnisse erliegen m! d i ^Ger i ch ts .

^ " ^ z r k ö , ^ r i ^ S t a a t ^ ^ . s ^ s t Lack am ' . December '62H. ^

^ ^ U n . r z « ^ Ä ^ ^
k » e n N H a g ' / ^ S V l g k ^ ^ ^ ^ ^ echte ̂ ine um beygeMe
^V«r^^ ^ die M a ß . kr. ^ ^ . 2 , . .

Neuer Wifeller.Wem . . ' „ ' ' . . . . 20, 24.
Alter bto. vom Jahre .622 . '. ' ' 26.

dto. dto. ° dto. »819 . ^ . . . 2H.
dto. Medeer Teran . dto. ^22 . . . . - 20.
dto. Krobcrger Zebcdin . dto. "U22 . . , . - 7.

Scharfer weiser Weinessig . « ' ' , . - < 20.
Guter echter heuriger Proßeker ' , V ->^»^, kr ^a >
Neunjähriger slavonischer Sliboviy, a « r a ^ ^ kr. ) ̂  ^ ^ ^
Eimerweis oder in größeren Parüen nmd der Preis Miger^sevn. Einzelne Seidel

" " d e n nicht ausgeschä'nkt, ^ranzckav. (zechouln.



A . ,567. W o h n u n g zu ve rm ie then . . , ft)
I m sogenannten Bürgerspitale hier,, in der, Spitalgasie,, ist im erstem Stockwerke

für dlescn Winter bis Georgi lL25 eine Wohnung, zu. uermiethen. Diese bestehet, aus
v i e r geräumigen Zimmern,.vorne mit'derAussicht in^ die Spitalgasse, asse vier in
einer Reihe gelegen und deren drey mit eigenen Oingängen;. ferner, aus einer m«t diesen
Zimmern in Verbindung befindlichen, durch emGittw gemeinsam abgeschlosseneu Küche
nüt cinem daran stoßenden Speisgewölbc; dann aus einem, heihbaren,DicnstbNthenzim<
mer und einer, Garderobe, welche, geräumig, und luftig ist;, endllch aus einer großen
Holzlege und zwey Kellern. — Wer diese Wohnung.zu miethen-wünschet, bclicde sich uni
die nähern Auskünfte an das Zeitungö-Comptoir zu.wendcn-,

3. »579. (2)
Es wird von unterzeichneter Fabrik' ein Zeug.« und zugleich Hufschmied gesucht, an

welchen man den bey derFabrik liegenden Zeughammcr- und dieHufsckmicds'Gerechtsame,
sammt den dazu gehörigen Wohn, und Wnthschaftsgebäudcn nebst zlrco Gärten- und
einem Felde,, auf mehrere Jahre zu verpachten, wünscht. Nähere., Auskunft kann ducch

' frankirte Briefe von der Fabrik selbst eingehohlt werden.,
K,. K. pr.Ratfchacher Papier - Fabrik den 5«. December. 1824.

J o h a n n P.othorn/ Fabrtts-Diccctor.

Z. i586. (2) ^
Gin Capital von ^ä6fi. 3 7ji2 k r . M . M^ ist gegen PuMa^Sichcrkeit zu verleihen.

Da5 Nähere erfährt man bey Herrn Dr. Ioh« Oblat am neuen Martt Nr. 172.

Z. i5g2.. N a ck r i, ch t., (2)
Beo Unterzeichnetem, in der Gradischa, Haus Nr. ^5, ist alter Mahrwcin, die Maß

zu8 , LZ, i 5 , 20 und 24 kr., wie auch guter Proßeter, die Maß zu 2/z,rr.,. oannrothic
Teran zu 16 und zu 1,2 tr. zu haben..

- , Michael.Falle-n.^^

Z. l5S6. ' - (2)
Gebrüder Heimann w Laibach machen bekannt, daß

sie guten Mchrwem vom Jahre '622 Eimerweis ver-
-—

Z. i663. - (2)
I n der B t a d t S a l z b u r g ist eim rea le 'Speze r -ey - , M a t e -

r i a l-.u n d Far b wa a ren.-H a n.dl u ng mit Waarenlager und Hanv-
lungs-Utensilien, nebst dem, in; einer der belebtesten Ga^en gelegenen,
irw guten baulichen Zustande befindlichen,. mit einem, schön eingerichteten
großen Verkaufsgewölbe versehenen Hause von 4 Stockwerken sammt den
zunächst befindlichen geräumigen Magazinen täglich aus freyer. Hand zu
ve rkau fen oder auch zu verpachten..

Kauf t -
schein nehmen.

Where Auskunft über die sehr/billigen?Bedingnisse ertheilen'
I o h . Marx Gschwendtner> in^ Salzburg „ ,

oder die Herren
Felo lo, <?t E idam, m Augsburg..



Gubernial-Verlautbarungen.

3- ^76. ^ ^ St.G.V.

K u n d m a ch u n g
der versieigemngsweisen Veräußerung des im Ollmützer Kreise

liegenden Religionsfonds - Gutes Czellechowltz.

V » n ^ ? k maln- schlcs. Staatsgüter-Veräußcrungs- Commission
^ ' i e r m t t !m N U h 2 / e der bereis un^
5'8 «ranlaßten Knnvmachung, zur wettern öffentlichen >umtmsi ge-
brachd 3 das im Ollmützec 'Kreise nächst Plumcnau gelegene Rel>.
2 >?f°n°s - Gut Czellechowitz, am .8. Jänner ^ 5 , Vormtttags um
« Nkr i ^ dem k k G?u«ernementsZebäu0e zu B runn , unter Vorbe-
halt der höMen Ge.ichnügung, im Wege der öffentlichen Versteigerung

' " " u ß « t ^ ^ ^«demDorf.CMechowitz, Trzeptschein,

der C°l7ne RMb rg und Henneberg, dem Dorfe Duban und dn K .
lonie Ma g M , d e m Dorfe laste, und aus^dem A M . l e des^DorfeK
Kr nau n^t euer Bevölkerung «°n ,61« Seelen bestehenden Gutes, ,st
5Z°N st., sage: Neun und Fün fz .g T a u s e n d , E u , H u n d e r t
^,', „ f < ,, n 5> r i n ß < a Gulden Lonventions - Münze.

^nrcbditEinführung desRobothabolitions- und Gnmdzerstucfungs-

^«wandett worden, wodurch «Meßen:

b) an R°b°threluition . -^ . - - ' " 5 ^ ^ l«
°) an Zins von neu erbauter. Häuschen, !>« 2bb fi. 5^ « .

und an Naturalroboth i3 Tage ^

^ c,n Erw«ndiinsm bar . - - - ^<k M « ^ ? ^ M N
und mmelsi Schüttung an Gerste ? 3?„ ,6 Wl.
und an Hafer . . - ' . '

, a?7iU^ tmw/H?M^ un. ^r^on«« E ^
Ollmütz an sogenanntem. MuttgsMss . - - ^ fl.



imnd von der Herrschaft S w m w g ohne Benennung 12 fl. 26 U2 kr.
'dann hat diese Herrschaft .jahrlich < Schock mittlerer B r a k - Karpfen
Hr. 1 Center 27 P fund , und 1 Schock Hechten pr. 56 Pfund an den
Mellechowitzür Gutsbesitzer abzugeben.

s) an Brücken-und Straßsnunterhcktungs- Beyträgen, und zwar:
vtzn yem Laster Meierhofsb«sitzer Joseph Tonkres 13 st. 21 2 ^ kr.
uüd von dem.Besitzer d<r Ollmüher Spltalsacker 20 fi. /,c> 2j4 kr.

. Zinft von emphiteutisch veräußerten Realitäten hat d̂je Obrigkeit
k nachstehende:
f ^) von Mahlmühkn .0 .. . . ,. ,325 ft.
l !') von Wirthshäuftm .. . .. . 2Zci st. Za kr.

i) von Branntweinhaustrn , . . . i3n fi.
l k) von obrigkeittichen Häustln . . . 167 fi. <̂b kr.
^ Zlnft'aus den ^zeitwslligm Pach^mZen gibt es folgende:
^ l) Von dem CMechswitzer Brmchausgebäude^fl.L kr. Eonv.Münze.
z in) von 52 Metzcn 6 Maßeln Aeckern, bar 1̂ 7 fi. 29 2l4 kr, C. M .

und an SchüttunK: Kom „ ..̂  ,. 24 Metzen 6sZ2 Maßl.
. — 7 ' '— /Gerste .. ^ ' .. 24 — 6^2 —
l ' n) von 20 Metzen 4 Maßl Wieftn . L i ^. 2 /2^ kr. C. M .
l 0) an Branntmeinsthankzins . .. . ^5 fl. Zci kr. C. M .
z p) an zeitweiligem Weinschankszinse . iZ ft. W . W .
z <l) an zeitweiliM Robothreluition von Gewetdsleulen i6f i . A) W .
f Endlich bezicht die Qbngkeit:
k " /-) an zeitweiligem Bierschantszinft von den? Laster Schanker für je-

chs ausgeschankte Faß Bier,3o kr. C, M . , und von den Schankern zu
Dllcchowitz, Margelik.und Trzeptschein, für jedes ousgeschänkte Faß
Bier 6 kr. C. ,M. , ''

^ An Ddmimcalrechten hat die Obrigkeit
' .̂  «) das Recht der Iustizverwaltling, die'Ausübung des adelichen

Richteramts und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzli-
chen Taren, dann

tz.^lHHas ^audmzium von den drcy Nirthshnustry zu Rittberq, Duban,
"und'Krönau, dann von dem Bcanntweinhause, der Mühle, und einem

Bauerngrunde in Duban, endlich von dem Laster Meierhofe, theils mit
5 , theils mit ic» Pcrcent zu Rcchtc.

I n eigener, Regie besitzet die Obrigkeit keine Meicrbofivgrundstücke,
dieselben sind sämmtlich zersiücket, und mjt Ausnahme der vorwärtsbemerk-^
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ten, welche zeitlich verpachtet sind,, deN'Unterthanen imdas emphiteutische.
Eigenthum überlassen worden^

Dagegen, besitzet dieselbe an 270 Joch theils Nadel'-,, theils Auen-
wald, welcher geometrisch aufgenommen und in' Schläge, eingetheilt ist.

Die Jagdbarkeit von> dieser Waldstrecke ist gleichfalls in eigener Re-
gie- dagegen aber ist die Feldjagdbarkeit, und zwar größtcntheils cmn-
muwtiv mit andern'zu der concentrwen Herrschaft Hradisch gehörigen
Grundflächen verpachtet., das Gut Lzellschowttz an
Pachtzins entfallen . . .' " .̂ - 22 fl. i5 kr. L. M . .

Endlich übt die Obrigkeit das Patronatsrecht über die Dubaner und
Krönauer Pfarre und Schule aus, welches Mcht mit alicn daraus fließen-
den Vortheilen und Lasten an den Käufer übergehet.

unter welchen das benannte
Religionsfondsgut hintan gegeben wird, sino folgende:

istens. Wird zur Licitation, mit Ausnahme der IsraeUten, Jedermann'
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel mcht landtafelfahig si n d, kommt,
wenn sie das Religionsfondsgut erstehen, für sich und ihre Leibeserben m
absteigender gerader Linie, die NachsichN der Zandtafelfahigkett zu statten..

2tens. Wer an der Versteigerung .Theil nehmen wil l , hat den zehnten^
Theil des Ausrufspreises, somit 5913 fi. 3« kr. Conventionsmünze gleich vor
der Licitation zu Handen der k..k. Staatsgüter-Veraußerungs-Commis-
sion entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und den Ueberbrin-
ger lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen,
oder eine auf diesen Betrag lautende, zur Gewinnung der Zeit bey dem Lici-
tationsacte selbst, vorläufig von dem k. k. Fiscalamte geprüfte und als b«-.
währt befundene Sicherstelkmgsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der. Versteigerung für einen Drit ten licltiren>vM,.,
so ist er schuldig, sich vorher mit-einer rechtsförmlich für diesen.Act aus-
gestellten und gehörig leZalistttenVollmachtftinesCommittenten auszuweisen.

Ztcns. Der Erstchcr dB' Dutes hat 3as Durcheil dss Kaufjchtllmgs,
vier Wochen nach erfolgter GenehnüKüng des Kaufes, noch vor der Ueber-
gabe zu berichtigen; die verbleibenden zwey Drittheils aber kann er gegen,
dem, daß sie auf dem erkauften Gutskörper in ersser Pnontat versichert,
und mit jährlichen FünfvomHundert in Conv. Münze, und in halbjahri-
gen Raten, verzinset werden müssen, binnen fün f Ichren, vom Tage. der̂
Uebergabe, gerechnet, Ratenzahlungen abtragem



^ Die übrigen Verkaufsbedingniffe werden bey der Versteigerung be-
kannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Beschreibung des Guts, und den zur genauen Würdigung des Ertrages
dienenden Ausweisen bey der k. k. mährisch- schlesifchen Staats-Güter-
Administration täglich eingesehen werden, so wie auch das erwähnte Gut
selbst in Augenschein genommen werden.

^, Brünn am 16. November 1824. .

7 Von der k. k. mährisch - schlesischen Staatsgüter-Veräußs-

^ A n t o n Fr iedr ich G r a f von M i t t r o w s k y ,
^ Gouverneur von Mähren und Schlesien.
l Anton Schöfer,
k' k. k. M. S. Gubevnialrath.

I'̂ b. (0 ' St.G.V. "

f K u n d m a c h u n g
der Veräußerung des demReligionsfonde angehörigen landschaft-
^ lichen Neubergechofes zu Grätz nächst dem Mühlgange, unter
k Const. Nro . ?55.

3 I m 10. Jänner künftigen Jahres wird der sogenannte Neubergerhof zu
Grätz in der Murvorstadt nächst dem Mühlgange, unter Consc. N r . ?55,
welcher landschaftlich ist, im Wege der öffentlichen Versteigerung in der
k. k. Burg zu Grätz im Rathssaale des k. k. Landesguberniums verkauft
werden.

t' Dieses aus zwey Stockwerken bestehende Haus enthalt unterirdisch
einen Keller auf 90 S ta r t in . Zu ebener Erde 5 Zimmer, 1 Kammer, 1
Küche, Vorhaus, Stiege und Abort. I m ersten Stocke 5 Zimmer, Vor-
haus und Abott. I m zweyten Stocke 5 Zimmer, Vorhaus und Abort.
Unterm Dachs 6 kleinere Zimmer, 2 kleine Küchen, ; Vorsaal und Abort.
Das Dach ist mit Ziegeln eingedeckt. Uebrigens befindet sich bey dem Hause

^ein geräumiger Hof mit einem Pumpenbrunn, und eine auf gemauerten
M f t U n n ruhende Schupft.
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Der Ausrufspreis ist auf 4220 fi. C. M . , das ist: Vier Tausend,
Zwey Hlindert und Zwanzig Gulden Conv. Münze bestimmt worden.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der in Steyermark Rea-
litäten zu besitzen fähig ist. Denjenigen, welche in der Regel nicht landta-
felfahig sind, kömmt, wenn sie das Haus erstehen, die mit Circularver-
ordnung der Landesstelle vom 29. April 1618 kundgemachte Allerhöchst be-
willigte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damitverbundene Beftey-
ung von der Entrichtung des unnobilitirten Zinsguldens in Hinsicht dieses
Hanfes für sich und ihre Leibeserben in gerader absteigerder Linie zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung als Kaufslustiger Antheil nehmen wil l , hat
als Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerungs-
commission entweder bar oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf
Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe
w erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig von dem k. k.
Fiscalamte geprüfte, und als bewahrt bestätigte Sicherstellungsatte beyzu-
bringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten einen An-
both machen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich
für diesen Act ausgestellten, und gehörig legalisirten Vollmacht seines Com-
nntttenten auszuweisen.

Die Hälfte des Kauffchillings ist vier Wochen nach erfolgter Genehmi-
gung des Verkaufsactes, und noch vorder Uebergabe zu berichtigen; die an-
bere Hälfte kann gegen dem, daß sie auf dem erkauften Hause versichert,
M d mit jährlichen Fünf vom Hundert in Tonv. Münze und in halb-
jährigen Raten verzinset w i rd , binnen fünf Jahren mit gleichen jahrlichen
Ratenzahlungen abgetragen werden.

Die zur Würdigung des Zinsertrages dienenden Rechnungsdaten,
so wie auch die ausführlichen Verkaufsbedingungen können taglich bey der
k. k. steyermärkisch - karntner'schen Staatsgüteradministration eingesehen
werden.

Wer das Haus selbst in Augenschein zu nehmen wünschet, hat sich an
das k. k. Marchfutteramt zu wenden.

Von der k. k. steyerisch - karntner'schen Staatsgüter-Veräußerungs-
CommWoy. Grütz am 22. November 1824. ^

A n t o n S c h ü r e r v. W a l d h e i M
k. k. Gub, und Präs. Secretar.
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^ ^ ^ - Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
A l5AH. ( i ) Nro. 7703.

Von dem k.k. Stadt- undLandrechdeinKeain wirdanmitbekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des Matthäus und der Iosepha Kraschomtz, in die Aus-
fertigung der Amortisations-Edicte rücksichtllch der auf dem Hause in der Stadt
Laibach Nro. y3 über 5c» Jahre indebite haftenden zwey Satze, als a) der seit
3. May 1770.aufobigemHause haftenden Carta bianca, von den Ehelcuten Peter
und Maria Gabel über 200 st. auf Johann Michael Vogou unter 3a. April
21770 ausgestellt, und K) des von den nähmlichen Eheleutcn auf Valentin Nuard
unter g. October 1774, über 200 st. ausgestellten, und seit 29. October 177/»
haftenden Schuldscheins gewilliget worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte Carta blanca und den Schuldschein aus was immer für emem Rechts-
grunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen osr diesem k. k. Stadt- und
Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, nls im Widrigen auf wei-
teres Anlangen der heutigen Bittsteller Matthäus und Jolepha Kraschovitz, die
abgedachte Earta bianca und der Schuldschein nach Verlauf.dieser geschlichen Frtst
für^ getödtet/ kraft- und wirkungslos erklärt werden wird»

laibach am 22. November 1L24.

AemtlicheVer,lautdar.,ung..
Z. 1694. K u n d ma ch u n g. (1)

Am 1^ . Jänner ,325 Vormittags um io Uhr', werden in der hiesigen M i -
litär-Ober-Eommando-Kanzley, indemLepttschltzischenHauseNr. 2^4 im zwey-
e n Stock in der Herrngasse, alle Vittual,en, Getränke und sonstige Erfordernisse für
das Laibacher Gacnis. Spttab auf Sechs nacheinander folgende Monathe, nähmlich
Mfdcn Zeitraum v o m i . May bis Ende Oct. 1825, öffentlich versteigert werden.

Die benöthigenden Artikel von^der besten Qualität bestehen'beyläufig in
6 Centner Neiß.
6 „ Weitzengries«.
8 „ . Mundmehl.

16 „ Einbrennmehl«
^ 3 „ gernffene Gerste
' 6 „ Ri^dschmalz.

6 „ gerollte Gerste.
5 Pfund rohe Gerste.

5<) „ Kümmel.
, M ,, gedörrte Zwetschgen.

' ^ „ Zucker. ,
3o „ , weiße Seife.

^ Centnsr gereinigtenTalg<.
l Äooo St"ck Eyer.
^ Za Eimtr Wein..
^ 4 „ Wnnessig, uM



Die Semmeln und halbweißes Brot^ dann,Rind- und KalbfieisH nach bm
alle Tage^in uorau.sgchondM AnwAsungen.x

Es p)crd?n daher alle Erzeuger mnd Gewerbsleute./ die obige Artikel liefern
wollen, hlcmir vorgeladen, fich bey der am,iz<,. Hänner 1L25 abgehalten wer-
denden Licitatwn in bestimmtem Orte und Stunde^mzufinden ; dabey wud sogleich
zu ,hr«r Aufmunterung bekannt gegeben,'daß die Lieferung an Niemanden im
Ganzen übcrlqssen,,, ?sondern die.vorgeschriebenen cbberührten Erfordernisse derge-
stalt werden llcttn-r werden, daß ihre Lief^'ungen diejenigen übernehmen koGnen,
welche dieseHrnkcl erzeugen, oder sich mit ihrem Werkauf unmittelbar abgeben.
Auch O das Militar-Ober-Eowmando, geneigt, verläßliche Gewerbsleute und
Produrenttn von einer Cautionsleistung zu entheben.

Von Seite der k« k. Mlt tär^ Garnison- Spitals-Commission. Lmbach
am iä, December,1824. '

Vermischte Verlautbarungen. , '
3. i56o. E 0 i c t. (1)

Von dem Bclirtzqcnchtc der Herrschaft Thurn am Hart m Unterkrain, als durch
ErsuchZschrciben ddo. 26. October 182^, Nro. 7i6«,^yon dem hochlübl. k.ck. Stadt- und
Bankrechte zu Latbach delcgirten Gerichte, wird hiemit bekannt gemacht: Es fcy von dem
hochlöbl. t. t . Stadt, und Landrechte Laibach, über Ansuchen der lübl. k. t. Kammerprs.
cur^tur zu Laibach, rcfp. Ler t. k. Staatsherrschaft Landstraß, wider Michael Krischanitsch
lu h. Krcuz, wegen durch UcthcU ddo. 20. August 1622, Z. 2179, behaupteten Kauf.
schiNlngsrückstand'epr. 4» st. 4l kr , so wie den hievon bis 3 i . October 162» nut 9 st.
^2 ^4 tr. berechneten, dann dcn s^t 1. November 1621 bis zum Zahlungstage laufenden
H prct. Verzugszinsen nebst Gerichtskosten'Ersüh, in die erccuüve Versteigerung des dcm
Michael Krischanitsä? zu b- Krcuz gehörigen, in Schuttenberg liegenden, der Herrfchaft
Thurn am k>art sut). BergReg. Nr. Zog ,^2 dienstbaren, nebst dem dazu gehörigen Gestrüppe
ku5!i2!>2 und hölzernen Keller auf 2uo fl. M . M . gerichtlich geschabten Weingartens ge«
williget worden. Da nun ron diesem delegirten Bezirksgerichte drey Feilbicthunastermine,
und zwar für den ersten der 28. December »824, für den zweyten der 27. Jänner und
für den dritten der 26. Februar »L25, jedesmahl um 9 Uhr Vormittag im Oite der Rea«
lität Schuttendcrg mit dem Anhange bestimmt wurden, daß,- rvenn obige Realität bey
der ersten oder zweyten Fe'McthungMgsatzung nicht um den Schätzungswerth oder daküb^l ,
an Mann gebracht werden tönntc, M e bey der dritten auch untcr dcm Schätzungswerthe
hintan gegeben werden wird, so werden hiemitsämmtUche KäuftUcbhaber zur Erfchemung
"n den obdenannten Tagen, sa wie Ue intabulirten Gläubiger insbesondere mit dem Grm»
ncrn vorgclden, dah sie die Lic'UationSbedingmsse all hier rügüch w den AmtMmden em«
sehen können.

Bezirksgericht Thurn am Hart den 27. Novembcr^L^ .^___^_ .
Z- '597 E x e c u t i v e F a h r n i s s e . V e r ^ e i g e r ^ n g Nr . ^23o . '
(») Von dem Be'irksqerlchte der ReligisnKfondsherrichaft Sttttch wnd humtt bekannt

aemacht: Es sey auf Ansuchen der Inhadunq des Hammerwetts ö« Sagrah, m Ver.
trotung deö hccrn ^ustlnä^ Mack von Seiscnverg, gegen Nttckael Mach, ReaUtaten«
Besitzer und Schmied zu S t . Martin bey Ltttay, wegen durch Urthnl behouptcter^o ss.
c. z. ĉ ., in die exccutive Becstcigerung der gegnerisch'gepfa^ctcn, auf >bb si. 26 tr.
geschätzten Fährnisse, als: B k h , Getreid, Hans', Keller- un"> ̂ ?lelschaft^Gl!lathe ge.
willigct, und zur Pornahme derselben drey Tagsahungcn, nahml'.w auf den 25. Dccem,
ber l. I . , dann auf den z/». und 26. Jänner ^ Z b , jedcsmühl früh von 9 bis ,2 und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr m der Wohnung-des Excquirttn zu S t . 3AHttm,haus.Z2hl
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M stint dem angeordnet worden, daß die zu versteigernden Gegenstände, wen^ solche bey
de ersten und mcht über oder,sm den Schätzung^
werth an Mann gebracht werden können, bey der dntteu Tagsatzung auch unter den,
Schätzungswerthe hintan gegeben würden.

Sittich am. 6. December 5624.

2 ,5^6 L i c i t a t i o n : Hübe und Fährn isse. ^ Nr. 3172.
/ i ^ Da3 Beurksaericht der Rkllgionsfondöherrschaft Sittich macht blfrdurch bekannt-

D Z ?ber 3ü! icheS Ansuchen des Anton, Koporz, vulgo Previu, M'chlers v ^ Tdememy,
neaen Franz Grabner, vuigo Kastigar, hüblers zu G r ö ß t e r , wegen lm Reste Wuld ge«
6 3 ^ 55 kr! sammt Anbanq, in die Reassumirung der mtt Beschoß vom .0. Scptem.
ber l ^ , ^.2347 bewilligten, laut ProtocoNs vom 8. 0stob«r .624. Z. 2W7, abcrbe-
dbnat ausaeseyten Feilbiethung der dem Oxcquirtön

dienstbar^ huöe. mit den Wohn - und WnthschaftKgebäuden und
tzerbiebey befindlichen, auf,7- ft^Zotr. betheuerten Fahrn^gcwMlM und h,ezu ncuer-
liche Tagsatzunqen auf dcn 7. Jänner, 7. Februar und , . . März .6«5 'edcsmahl ftuh
um 9 Uhr lm Orte zu Großgader mir dem Beysay« ausgeschlleben werden, dah, wenn
diese Realität und dic Fährnisse weder bey der ersten noch zweyten FeNdletdungStagsahunK
um 2en Schätzungswertb ödet darüber vertauft werden sollten, selbe bey der dntien Heü,
biethuna auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.

Wom Kaustustige und intaduliitcn Giäublgsr zu «schemen hlerdurchgeladen,weiden
Sittich am 2. December ,624. , '

2 5^3 Fe i lb s«t hung s. Sd kc t. Nro. 63o»
(1) Von dem Bezirksgericht« lHtHatöhcrrschaft VeldeK wird kund gemacht: Es sey aus

Anlangen des Jacob Langut, vulgs Kovacig von Kerschdorf, gegen die Maria verwitwet?
Starre und Martin Starre, als Vormünder der Casper Starrcschcn minderjährigen Er-
ben und Cursoren derselben Verlassenschaftsmasse, wegen schuldigen 235 ft. 55 kr. M "
M . , in die cxecutive Versteigerung dcr d^m Casper Starre seel. gehörigen, auf »70b ft.
gerichtlich geschätzte«, zu Kerfchdorf in der Wochein sub Haus.Nio. gelegenen, dce
Cameralhenschafi Veldes sub Rectif. Nro. »212 zlnsbare» i^2 Kauftcchtshube sammt
allen dazu gehörigen, Grundstücken gewiNiget, und zur Abhaltung i « y Telmine, d. ,. der
27. December d. I . , , 27. Jänner und 26. Februar k. I . , jedesmahl um 5/ UhrVormit»
taa im Octe zu Kerschdorf mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, wrnn diese Rcali»
täten weder bey der elften oder zweyten FcUdiethungstagsähung um den Schähungswerth'
oder darüber an Mann gebracht werden sollten, solche bey dcr dritten oder lehten auch
unter demselben hintan gegeben werden würden. Die LicitaUonsbedingnissc liegen, in die-
ser Gcrichtskanzley zu Jedermanns Ginsicht.

Bezirksgericht Sraatsherrschaft Peldes den «7, NoVember ,Sz^

A iWD (») »ä Nro.'bb2.
Die, w dem Dorfc Brog gelegene, der löbl. HerrschaftFlödniz unter Rectif. Nro. sso

dienstbare, auf i2ao ft. gerichtlich geschätzte «anz« Fraufrechtshube des fecl. Lorcnz Ver-
bouni^,. wird auf Anlangen des Anton Pcchoumg v. Mosch?, wegen an Erbtheil und
Darlehen schuldigen 3vl, fi. 45 kr. M . M nebst Nebenreä'ten, im Wege ker Executlon
öffentlich fc-.Igebothen, diese Zeilbieth«ng den 6. Jänner, 6. Februar und 3. März-'dg!),
jederzeit van 9. bis »2 Uhr Vormittags im Orte Breg abgehalten, und c>ie Realität oey
der erstcn uno zweyten Tagsahung nur um oder über den Schatzungöwerth,, bey dcr bnc-
wn aber auch unter demselben hintan gegeben werden.

NeziriKgericht Kieselstein den 2. December, ,824.
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2s .« « C y . , n u r s - V e r l a u t b a r u n g Nv. 172D. >
für d'^ttledwte ^ehrUlle der zwwin Elasse an der H<mptschule zu Piranv.'

, (1) Für die nmMehv erlchigte Le^jtelle der zweyten Classe an der HauptscWe
zu P rano,.womit e.n. Gehalt von jährüchenDrey Hunder^Gulden aus der G«.
meindecasse verbunden pst, wird der Concm's hlermtt croftaet. ^ , ^

^ ne ^ndiDiduen, w lche diese ?ehr«e zu erhalten w^fchen^Haben chre

ch^ ^ ^ M i e D ^ u M i c f t n ^ M d d,efelben mcht nur mn Z H I n M n über
'chre ? e ^ S i t chkeit. KennwD ^deutschen und ttallen.schen Sprache,
wd^rn N wä aM ^belegen,, aus welchen heroyrleuchttn
muß, wo und wann ier Blttsteller geboren sey, welche Ansilllung und welchen
^ ^ " e n n c h l e n h ^ war, welche Kmde^mch
mit was'für cimm Erfolge er sie untcrr.chtct habe. ^ ^ /^ .

Wöin k. k. Küstenlands« G u b ^ i u m . T r l ^ ^ December 1-82/,.

^ ' ' ^ « dem BenrkKacrichte Staatshe?rfchaft LaL werden über Ansuchen ̂ deS Gcprĝ

und zweyten FeMiethunMaftsatzung nur um .oder uder den Schahwerth, bey der dttnen
aber auch unter dcm Sä'ähwerthe an dcn.Melstb,rthenden versauft. . ^ ^ ' . ^ t ^

Die Licitatwnsdebingmsse und d.ö Schätzunasprotocosl erlagen ' " d l ' f^ Ger'ä)t5-
kanUcy zur Vinsichd. ^rkögericht^Staa^Sherrschaft Lack am 4- December ,824.

'—-^ '̂̂  f ," h j c t Nro. 626.

b°» t,«l ersten noch ,w«t«n « l l s « ' » « ' " " ^ " ° " ' L un'ter der Tchähun!, hmtan »c«°b«n

2( . ,Hn dcm «c,u««N'chte ,u K N ^ ' Un te rn . ^ h i « ^
se« 7^ Unwchcn d« Herr. Ig«a, P nm >̂ n Kup^^ , sH„ W , „ „ ^ ^ . . ^

,chinischen H!,lwh.«cim«««nK, wegen »ul dem gmchMchen Vergkche dl°. » . M,»

(Z.Be!) l .Nio. i°o.d. i^Dec. ' lL24)<' ' D
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H Z schuldigen 696 st. c Ä.'^ sammt Zmsen und NebtnverdindNckfeittR, m die öffent-
liche, Feilbiethung der, d«Oxequirten gehörigen Realitätcn, als, des zu Vüttüntz sub
Nro. 4.1 "gelegenen Hauses sammt dazu gehörigen Gemembeackers und Fahrmschantheils,
dann der deyverr der Probsteyaült Möttling eindienenden Weingärten in Wesellizaberg,
Und der unter eimm in die Pfändung gezogenen HHüs. utld Zimmereinrichtung gewilli«
get, und tziezü dte'erMF«lldkthungstagsaVung,auf den »i< Jänner, dio zweyte auf den
»».Februar und die «dritte auf den »2. März »625, jedesmahl Vormittag.,von 9 biü
ZK Uh^ m Iqcy M M j , n g mit dem Beyfatz« bestimmt wordcn, da.h, im Falle diese Rca-

^HMten u.nd ^ahrn^sse weder bey der ersten nsch zweyten Feilbiethung!,um den vom Ge-
Hchte auf^24'ft.^,,kr. erhobenen SchäHungswirth«icht än Mann gebracht wnden könn«
ten, solcve bey Le?'dritten und letzten auch untcr demselben Wtan gegeben werden würden.
Wozu die Kauftustkgen am obbestimmten Tage, Stunde und Orte zu ecfchemen mit dem
Beyfügen hiemw«iN'g«ladea werden, daß/i>ie dießsälligen Llcitationsdcdingmffe alltäglich
zu dcn̂  gewöhnlichen Ämtsstunden in dieser, Amtskanzlcy eingesehen werden, tonnen.

,, Bezirksgericht Krupp am 26. November >ij2z,

Z."i6«9. ' ^ ^ '^ " ^ ^ " ^ ^ ^ (»)
?)as Aeprkssserickt der Herrschaft Weipelberg machd, hiemit bekannt, dqß ss cinst.

weUen ünV bis auf weitere Verordnung von der wider den Gut Sirobelhofee Unterthan
Martin Gardais zu Großlack, mit dießfeitigem Edier ddo. ^ l . Scptemter l, I . , welckeS
in den <zeiwngSl,'lättern Z9 et 93 dereM eingeschaltet erscheint, ausgeschriebenen, (isn»
curs«Verhandlung abzutomlnen habe«,

K Bezirtsge«cht Herrschaft WeiFelberg am ^2. December »I24,..

Z. iZaol """ , " . S i n Ger^ichtsdiener (i)
ledigen Otandes, welcher, des Lesens und Schreibens, dann der issyrischen Sprache kundig
ist, wird bey dieser Herrschaft mit jährlichem Gehalr ?on äo ft. C. M . , Z6 Mehen D i .
versfrüHtey und Nebenzuftüssenvon, 4« biss5o si. aufgenommen. Gompelenien haben sich
mit obigen Fähigtcitsbeweisen und dem. Zeugniß der Moralität bis (Hnde d. M, Attwe»
der persönlich oder mittelst scankirten, Briefen anher zu wenden,,

Herrschaft Pössand in Untsrkrain am ^. December ^24 .

Z. ,609. W o h nung zu,ve!geben.. (»)
I m sogenannten Nürgerfptta!s Gcbäuke in dcc Spitalgasse Nr.. 27, ,j ift im crstcn

Stockwerke für die Georgi Zeit 1^20, die ganze Wohnung zu nernnnhcl!. Diese besteht
aus stchs geräumigen Zimmern. vorne mit der Aussicht in die Spitalgasse, asse sechs in
einer Mihe gelegen, deren vier mit eigenen Eingängen , ferner aus cincr nnt diesen Zim-
mern in Verbindung befinolichen, durch ein Gitter, gemeinsam abgeflossenen Küche mit
einem daran, anstoßenden Epcisgewölbe, dann aus cincm, heihbarcn Dicnstbothenzimmer
und einer Garderobe, welche geräumig und lustig ist, endlich aus einer großen holzlcge,
zwey Kellern und einer Kammer unter dem D^che.Die Vermiethungsredmgnisse sind in
der Eivllspitalz.Verwaltungskanzles an der Wienerstraße. Nro. 1 cin-uschen.,

U Laibach am »2. December ^24^
G F ranz L^v. Po l lack /

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . Tp-tM^Herwaltcr.
^ . i5Ql. N a ck r i c h t . (1)
" Einladung der Spiellussigen auf die bedeutenden und sehr vorteilhaften Ausspielun«
gen, wo schon dem Rücktritt entsagt ist und die Auäsptelung,bestimmt geschieht, als:

Herrschaft Prsschno, Gut , Coton-Fabrik und das' großê
Wohnhaus, ^ den 5. Februar ^«5 .

HerrschafrIrnharding, Guß-, Schmelz-und Hammerwerk,, « ,7.
Die.vier Häuftr, in, Baden, ^ - ,0. März »

, ^ Zwg« und Kundschafts ^ComVton.
» Uichle.r..


